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Gemeinsam durch die Krise, 
mit Gelassenheit und viel Humor!
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Liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Kolleginnen, Kollegen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
liebe Eltern, 
liebe Waldschulfamilie, 
 
die Herbstferien neigen sich dem Ende entgegen. Auch, wenn wir es uns alle sehr 
wünschen, so ist ein solches Ende der Corona-Pandemie derzeit leider überhaupt nicht in 
Sicht. Im Gegenteil: Es mehren sich Artikel und Nachrichten, in denen die Begriffe 
Einschränkungen, Kontaktbeschränkungen, Lockdown, etc. wieder deutlich zu hören und 
zu lesen sind. Ich glaube jeder von uns schaut gerade sehr unsicher auf die 
Entwicklungen, die der nahende Winter und die nächsten Wochen hinsichtlich der 
Pandemie und ihren Folgen für unseren Alltag mit sich bringen wird. 
Für uns an der Waldschule sollte dabei nach wie vor der Gedanke im Mittelpunkt stehen, 
dass wir -egal, wie sehr wir über Maßnahmen diskutieren, sie verteufeln und verfluchen, 
Expertenmeinungen in Frage stellen, klagen, das dunkelste Schwarz sehen -diese 
weltweite Situation nicht ändern werden. Es gilt also weiter, das Beste aus allem zu 
machen. Und dafür, liebe Waldschulfamilie, sollte jeder Einzelne an jedem Tag sein 
Bestes geben. Egal, ob das ein freundliches Wort, ein Lächeln, das Verständnis, dass nicht 
alles reibungslos läuft oder das sich aufmuntern und Mut machen ist-Solidarität, 
gegenseitiges Verständnis und Verantwortung sind das, was die Gebote der Stunde sein 
sollten. 
Wenngleich man gerade häufiger den Ausspruch hört „dass die Ministerien und 
Verantwortlichen doch nunmehr sieben Monate Zeit gehabt haben, um sich auf die 
Situation im Winter an den Schulen einzustellen“, sollte man zumindest auch immer 
wieder im Hinterkopf haben, dass sich Schulgebäude nicht einfach innerhalb so kurzer 
Zeit umbauen lassen und die Voraussetzungen für gelingende Digitalisierungsprozesse 
ebenso wenig in nur wenigen Monaten stemmen lassen. Zumindest zwinge ich mich zu 
diesem Gedanken, denn auch hier ist es müßig nur darüber zu philosophieren, was alles 
versäumt wurde. Vergangenes lässt sich nicht ändern und Krisen haben kein Patentrezept 
zur Bewältigung. 
Umso mehr aber bin ich froh und dankbar, Mitglied unserer Waldschulfamilie zu sein. An 
der Waldschule sind wir gerade hinsichtlich der räumlichen Ausstattung und der 
Digitalisierungsprozesse gut aufgestellt.  
Was also bedeutet die Entwicklung der Pandemie für die nächsten Wochen? Diese Frage 
kann uns wohl keiner beantworten, aber wir finden Wege, für jede Situation vorbereitet 
zu sein.  

1. Dank der beherzten Unterstützung unseres Schulträgers, vertreten durch den 
Bürgermeister Dr. Pundt, der sich hier persönlich eingesetzt hat, werden auch 
kurz nach den Herbstferien in den Räumen des zweiten und dritten Traktes 
Fensterelemente ausgetauscht, damit ein richtiges Stoßlüften möglich sein wird. 

2. Das Lüften hat einen wichtigen Stellenwert in den deutschen Schulen bekommen. 
Unabhängig davon, dass natürlich alle Lehrkräfte schon immer für ausreichend 
frische Luft in Klassenzimmern sorgen, wie jeder von uns zuhause auch, werden 

die Zeitpunkte des Lüftens nun zunehmen. (ca. alle 20 Minuten). Man mag das 
belächeln, aber das kann insbesondere bei nasskaltem Wetter schon dazu führen, 
dass es schlichtweg kalt in den Klassenzimmern, den Büros, im Lehrerzimmer und 
auf den Gängen der Schule werden wird. 

a. Deswegen gilt gerade für Euch, liebe Schülerinnen und Schüler: Zieht 
Euch warm genug an. Der Zwiebellook war schon immer praktisch 
���� 
(also besser drei, vier Teile übereinander und dann je nach Temperatur 
ausschälen). 



 

 

b. Ein Schal sollte sowohl bei Euch, Jungs, als auch bei Euch Mädels, zur 
täglichen Grundausstattung gehören. 

c. Kurze Hosen und nur T-Shirt-No Go!  
d. Bauchfrei (ohnehin nicht angemessen in der Schule) – No Go! 
e. Sneakers ohne Socken (finde ich auch schick aber) – No Go! 
f. Gerade im naturwissenschaftlichen Fachunterricht ist es aufgrund von 

Experimenten manchmal nicht möglich, eine Jacke bzw. einen 
Wintermantel zu tragen, bitte denkt an diesen Tagen an den dicken Pulli. 

g. Decken könnt Ihr Euch zwar mitbringen, wenngleich ich das 
möglicherweise bei ausreichend warmer Kleidung für nicht notwendig 
halte, diese Meinung kann sich aber täglich ändern
����. Dann aber 
beschriftet diese mit Eurem Namen und lasst sie immer ordentlich 
zusammengefaltet auf Eurem Stuhl liegen oder schließt sie in Euer 
Schließfach ein. 
 
Und der wichtigste Tipp (von Frau Schrader ins Platt übersetzt): 
 

„Steek dien Ünnerhemd man beter in dien 
Büx, sonst früst du di noch wat af!“ 
 
(Unterhemd in die Hose, Kinners!)  
 

3. Mensabetrieb und Verpflegung 

Auch nach den Ferien bleibt die Mensa weiterhin geschlossen und wir setzen 
weiter auf den Pausendienst der Klassen, der sich recht gut eingespielt hat. Liebe 
Eltern, bitte überlegen Sie, ob es nicht gut wäre, den Kindern nicht nur Wasser 
mitzugeben, sondern gerade für die Pausen vielleicht auch eine Thermoskanne 
mit warmem Tee oder Kakao. 
 

4. Weiterarbeit in den Klassen 

Zu jedem Zeitpunkt kann es dazu kommen, dass uns das Kultusministerium 
anweist, in das Szenario B (=Wechselschulmodell) oder das Szenario C 
(=komplettes Homeschooling) überzuwechseln. Auch eine generelle 
Maskenpflicht im Unterricht ist nicht mehr auszuschließen. Wichtig: Für alle 
Szenarien sind wir vorbereitet, lesen Sie hierzu gern nochmal die Konzepte auf 
unserer Homepage www.waldschule-hatten.de. Kein Mitglied der 
Waldschulfamilie wünscht sich dies, aber wir stellen uns wacker jeder 
Herausforderung. Schon jetzt gilt abzuspeichern „Läuft etwas nicht reibungslos, 
dann wird es am nächsten Tag besser“. 

 
An Sie, liebe Eltern, richte ich mit Nachdruck folgende Bitte:  
Es ist sehr wahrscheinlich, dass auch ohne den Wechsel der Szenarien immer 
wieder Klassen oder Jahrgänge in Quarantäne versetzt werden könnten (lesen Sie 
hier auch nochmals unseren Eintrag auf der Homepage). Es ist daher absolut 
notwendig und für den Lernerfolg in diesen Situationen entscheidend, dass Sie 
häuslich vorbereitet sind: 
a. Üben Sie weiterhin, dass auch die Kleinen (Klasse 5/6) durchaus allein lernen 

können, damit Sie Ihrer Arbeit weiter nachgehen können. 



 

 

b. Richten Sie bitte einen Arbeitsplatz für Ihr Kind ein, bzw. besprechen Sie, wo 
im Falle des Falles gearbeitet wird. 

c. Stellen Sie häusliche Regeln auf (z.B. wann sind Lernzeiten, wann ist Freizeit) 
d. Auch im Homeschooling sollte gelten, dass man sich bei Arbeit aus dem Bett 

heraus oder im Pyjama nicht konzentrieren kann. Ein guter Tipp ist, dass man 
sich für das Homeoffice genauso kleiden sollte, als ob es zur Schule oder zur 
Arbeit geht 
����. 

e. Machen Sie Ihrem Kind immer wieder klar, dass seine Leistungen im 
Homeoffice von den Lehrkräften zu bewerten sind. 

f. Die wichtigste Bitte: Lachen Sie gemeinsam viel, verbringen Sie Zeit in der 
Familie und seien Sie sich zusammen die größte Unterstützung in den 
kommenden schwierigen Zeiten. Mit Humor und Gelassenheit klappt alles 
viel besser! Wir sollten immer wieder daran denken, dass wir keinen 
einzigen Tag zurückbekommen!! 

Ein Hinweis: Klassenarbeiten werden nicht im Homeoffice geschrieben. Hierzu 
würden im Falle des Falles immer gesonderte Regelungen an Sie herangetragen 
werden. 
Der diesjährige Elternsprechtag kann aus Infektionsschutzgründen nicht wie in 
„normalen“ Jahren vor Ort in der Schule stattfinden, aber Sie werden 
ausreichende Gelegenheiten bekommen, mit jedem Fachlehrer ein Gespräch 
über die Arbeit in Zeiten von Corona und den Leistungsständen Ihrer Sprösslinge 
führen. Hierzu, wie auch zur Weiterarbeit in AGs, Kursen, etc. informieren wir Sie 
gesondert nach den Ferien. 
Einen dankbaren Blick möchte ich zudem auf das Kollegium der Waldschule 
richten. Lehrkräfte erfahren in diesen Zeiten viel Wertschätzung aber medial 
leider auch viel ungerechtfertigte Kritik. Während die Gesellschaft zu Abstand 
und Kontaktbeschränkungen aufgerufen wird, stehen Lehrkräfte und die Kinder 
sozusagen „mitten im Sturm“. Hat eine Lehrkraft durchschnittlich sieben 
verschiedene Lerngruppen, so bewegen sie sich wöchentlich durch etwa 210 
Kontakte. 
Die Räume sind teilweise sehr beengt, so dass ein Mindestabstand nur schwer zu 
gewährleisten ist. Das Kollegium hält dennoch eng zusammen und gibt sein 
Bestes, damit ihr Kind täglich die bestmöglichen Lernerfolge erzielen kann. Es 
mag pathetisch klingen, aber die Umstände, die die Pandemie allen Schulen 
auferlegt, zerren an den Nerven und belasten sehr. Die Verantwortung für eigene 
Angehörige, der mentale Druck von außen -all das erschwert uns die tägliche 
Arbeit gerade sehr. Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich danke Euch von Herzen 
für Euren mutigen und trotz allem motivierten und fröhlichen Einsatz für die 
Kinder. 
Sie, liebe Eltern, bitte ich, kurz inne zu halten, wenn Sie das Gefühl überkommt, 
sich beschweren zu müssen. Vielleicht hilft es manchmal mehr, das Kind zu 
bestärken, Konflikte selbst zu klären oder möglicherweise einfach mal 

auszuhalten. Bessere Tage kommen doch oft schneller, als man denkt. 
Was wir alle jetzt brauchen, ist Ihre Unterstützung. Das Vertrauen in die Arbeit 
der Waldschule und der gemeinsame, friedvolle Umgang miteinander sind dabei 
wohl die wunderbarste Unterstützungsmöglichkeit in dieser Zeit. 
Selbstverständlich darf abschließend mein Plädoyer zum Umgang im Netz nicht 
fehlen: Liebe Schülerinnen und Schüler, soziale Netzwerke gehören zu Eurer 
Jugend und haben für Euch eine große Bedeutung, bitte denkt trotzdem einige 
Male darüber nach, ob wirklich jedes Video, jeder Sticker und jedes Meme 
weitergeleitet werden muss, oder ob es nicht einfach Sinn macht, das schlichtweg 
zu löschen. Bitte vertraut Euch auch weiterhin Euren Eltern oder uns an, wenn Ihr 



 

 

selbst schockiert seid oder einfach mal zeigen wollt, was im Netz so „abgeht“. 
Jederzeit haben Eure Lehrerinnen und Lehrer dafür ein offenes Ohr und Herr 
Hillers wird Euch dazu sogar in Kürze eine vertrauensvolle Sprechstunde 
anbieten, in der ihr einfach mal drauf los quatschen könnt. 
Liebe Eltern, nehmen Sie sich Zeit hinzuschauen, was Ihre Kinder im Netz sehen 
und erleben. Vertrauen ist wohl derzeit das a und o. Nicht, um sofort zu verbieten 
und zu schimpfen, sondern, um Ihre Kinder nicht allein zu lassen. 
Ich danke Ihnen für Ihre Zeit, wünsche Ihnen von Herzen, dass Sie gesund und vor 
allem zuversichtlich durch die nächsten Wochen kommen. Passen Sie auf sich und 
Ihre Mitmenschen auf! 
Bei allen Entwicklungen werden wir weiterhin zeitnah über entsprechende 
Updates auf unserer Homepage informieren, der tägliche Blick darauf, sollte 
daher wie das tägliche Zähneputzen zur Gewohnheit werden
���� 
 
Falls Sie, liebe Eltern, ebenfalls einige Tage Urlaub haben, sammeln Sie Kraft, Ihr, 
liebe Schülerinnen und Schüler erholt Euch bitte auch, liebes Kollegium, atmet 
nochmal tief durch, wir brauchen Eure ganze Energie. 
Liebe Mitglieder der Waldschulfamilie, gemeinsam sind und bleiben wir stark, 
komme was wolle!!!! 
 
Herzliche Grüße 
Ihre und Eure  
 
Silke Müller, Schulleiterin 
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